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Am Freitag, 9. Mai 2014 findet um 
19:30 Uhr in der Musikschule ein 
Festakt zur Pensionierung und 
Ehrung von Dr. Walter Schreiner 
statt. Wir laden die Bevölkerung 
dazu recht herzlich ein.

Dr. Schreiner übergibt Ordination 
an Dr. Schmotz
Dr. Walter Schreiner verabschiedet 
sich nach über 30 Jahren als Gemein-
dearzt mit 1. April 2014 in den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Walter Schreiner wurde in Ostermiet-
hing geboren. Nach seinem Studium 
an der medizinischen Universität in 
Wien und der Promotion zum Doktor 
der Allgemeinmedizin im Jahr 1976 
absolvierte er die Turnusausbildung 
sowie zahlreiche Zusatzausbildun-
gen im Krankenhaus Amstetten. Nach 
zwei Jahren als Allgemeinmediziner 
in Seefeld-Großkadolz, Niederöster-
reich, kam er vor mehr als 31 Jahren 
als junger Arzt mit seiner Familie nach 
Großraming und war von 1. November 
1982 bis 31. März 2014 als praktischer 
Arzt mit eigener Praxis und Hausapo-
theke tätig. Er war außerdem Feuer-
wehrarzt, hatte die ärztliche Betreu-
ung der Volks- und Hauptschulkinder 
über und führte die Mutterberatungen 
durch. 

Neben seinen Hausbesuchen, die für 
ihn während der Abend- und Nacht-
stunden, an Wochenenden sowie an 
Sonn- und Feiertagen selbstverständ-
lich waren, arbeitete Dr. Schreiner im 
Rahmen des ärztlichen Bereitschafts-
dienstes in den Gemeinden Weyer, 
Gaflenz und Maria Neustift mit. Durch 
sein fundiertes Wissen und seinen un-
ermüdlichen Einsatz für die PatientIn-
nen genießt er einen hervorragenden 
Ruf und große Beliebtheit auch weit 
über die Gemeindegrenzen hinweg, 
sowohl bei den PatientInnen, als auch 
bei den ÄrztekollegInnen.

Auf Initiative von Dr. Schreiner wurde 
die Gemeinde Großraming im Jahr 
2001 „Gesunde Gemeinde“, wo er 
bis 2008 den Arbeitskreis leitete und 
seither als ärztlicher Berater tätig ist. 
Unter seiner Leitung wurden mehrere 
Gesundheitstage, sowie zahlreiche 
gesundheitsfördernde Aktivitäten und 
Maßnahmen veranstaltet. Er zeigte 
sich u.A. verantwortlich für den An-
kauf eines öffentlich zugänglichen 
Defibrillators, für die Installation ei-
nes First-Responder-Teams und die 

Einrichtung des 
Soz ia lmarktes 
in Großraming. 
Walter Schreiner 
war maßgeblich 
beteiligt bei der 
Suche nach ei-
nem Nachfolger. 
Mit Dr. Norbert 
Schmotz konn-
te wiederum ein 
junger, aufstre-
bender Arzt ge-
funden werden. 
Dr. Schmotz ar-
beitet bereits seit 1. Jänner 2014 in 
der Gemeinschaftspraxis mit und wird 
diese mit 1. April 2014 alleine weiter-
führen. 

Dr. Walter Schreiner blickt auf ein ab-
wechslungsreiches Arbeitsleben zu-
rück. „Manchmal geht es auch einem 
Arzt sehr nahe, etwa bei besonders 
tragischen Unglücks- und Todesfäl-
len. Dann ist es nicht einfach, dies in 
Kürze aufzuarbeiten, aber das gehört 
zum Leben eines Arztes“, so Walter 
Schreiner, der sich in Zukunft mehr 
seinen Hobbies – Reisen, Motorrad 
fahren, Lesen – widmen möchte. „Ich 
möchte mich bei den vielen Patientin-
nen und Patienten für das Vertrauen 
bedanken, das sie mir in all den Jah-
ren entgegengebracht haben, ebenso 
bei den Menschen, die mich in Groß-
raming so herzlich aufgenommen ha-
ben, und wo sich viele Freundschaf-
ten entwickelt haben“, blickt Walter 
Schreiner zurück.

„Dr. Walter Schreiner hat sich für sei-
ne weit über das Selbstverständliche 
hinausgehende Auffassung des ärzt-
lichen Dienstes, sowohl medizinisch 
als auch ehrenamtlich, große Verdien-
ste erworben“, so Bürgermeister Leo-
pold Bürscher. Wir freuen uns, dass er 
den kommenden Lebensabschnitt mit 
seiner Gattin Regina in Großraming 
verbringen wird und wünschen ihm 
alles Gute, vor allem viel Gesundheit 
und Wohlergehen. 

Herzlichen Dank für die hervorragen-
de ärztliche Betreuung in den vergan-
genen mehr als drei Jahrzehnten. 

Dr. Walter Schreiner

Unser neuer Gemeindearzt und sei-
ne Gattin stellen sich vor
Dr. Norbert Schmotz übernimmt mit 1. 
April 2014 die Praxis von Dr. Walter 
Schreiner. Er ist mit seiner Gattin Eva 
im Dezember 2013 nach Großraming 
übersiedelt. „Wir heißen die beiden 
ganz herzlich willkommen und hoffen, 
dass sie sich in Großraming gut einle-
ben werden. Damit ist die Nachfolge 
gut geregelt und die ärztliche Versor-
gung weiterhin sichergestellt“, zeigt 
sich Bürgermeister Bürscher erfreut 
über die Wahl des Nachfolgers.

Dr. Norbert Schmotz und seine Gat-
tin Dr. Eva Schmotz möchten sich mit 
dem folgenden Lebenslauf vorstellen. 
Bitte beachten Sie auch die neuen 
Ärztedienste und Ordinationszeiten 
auf Seite 14.

Lebenslauf Dr. Norbert Schmotz:
Aufgewachsen in Krems an der Do-
nau, später Neulengbach. Besuch 
des Gymnasiums in St. Pölten und 
Ableisten des Präsenzdienstes, Hu-
manmedizinstudium in Wien,  stu-
diumsbegleitende Mitarbeit in der 

Dr. Walter Schreiner übergibt an Dr. Norbert Schmotz seine Arzt-
praxis

Dr. Eva und 
Dr. Norbert Schmotz
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Wagner Jauregg.
Zusatzausbildung: Notarztdiplom

Persönliches: 
Bereits im Studium lernte ich meine 
zukünftige Ehefrau Eva kennen. Nach 
den ersten gemeinsamen Jahren in 
Wien und der erfolgreichen Absolvie-
rung unseres Medizinstudiums führte 
uns unser gemeinsamer Lebensweg 
nach Oberösterreich. Die ersten Jah-
re lebten wir in Gmunden, wo sich 
– durch Land&Leute bedingt - die er-
sten „Heimatgefühle“ meinerseits zum 
Land Oberösterreich entwickeln konn-
ten. Meine Frau startete beruflich im 
KH Gmunden, ich wiederum im KH 
der Elisabethinen in Linz.

Berufsbedingt, meine Frau setzte ihre 
Ausbildung in Linz fort, erfolgte nach 
knapp vier Jahren ein Umzug nach 
Linz. Vorurteile meinerseits bezogen 
auf die „Stahlstadt“ Linz wurden in 
weiterer Folge über Bord geworfen. 
Linz entpuppte sich als moderne Stadt 
mit  einem breiten Freizeitangebot im 
kulturell/sportlichen Bereich. Trotz-
dem reifte in uns der Wunsch außer-
halb des städtischen Bereichs end-
gültig sesshaft zu werden. Aufgrund 
unserer gemeinsamen Hobbies und 

Mit dieser Gemeindezeitung dürfen 
wir erstmals das neue Logo der Ge-
meinde Großraming präsentieren. 
Damit erhält nicht nur die Gemeinde-
zeitung sondern auch die Homepage 
und das Briefpapier der Gemeinde 
ein neues Design. Das neue „Corpo-
rate Design“ mit seinen Schriftarten, 
Grafiken und Farben wird überall 
eingesetzt. Für Beratung und Grafik 
wurde Elisabeth Tejral engagiert. Die 
Umsetzung innerhalb der Gemeinde 
erfolgte durch Susanne Schwarzl-
müller.

Ziel war es ein modernes, einfaches 
Logo zu finden mit dem sich die Ge-
meinde identifizieren kann. Mit dem 
einheitlichen Design von Gemeinde-
zeitung, Homepage und Schriftver-
kehr soll ein hoher  Wiedererken-
nungswert vermittelt werden. 

 AL Hermine Riegler MA

Neues Design

Freizeitgestaltung (Camping, Wan-
dern, Mountainbiken) führte uns un-
ser Campingbus ins Ennstal nach 
Großraming. Ein wunderschönes Wo-
chenende später sowie nach weiteren 
Recherchen bzgl. Berufschancen bei 
Freunden und Verwandten war die 
Idee, ins Ennstal nach Großraming zu 
ziehen, geboren. 

Es folgte ein erstes Kennenlernen, 
in erster Linie mit Regina und Walter 
Schreiner, in weiterer Folge durch 
die Mitarbeit in der Ordination mit der 
Bevölkerung Großramings. Durch 
viele positive Erlebnisse bestärkt, 
sowie nach positiver Bewerbung bei 
der Ärztekammer um die Nachfolge 
von Dr. Walter Schreiner als Arzt für 
Allgemeinmedizin in der Gemein-
de Großraming, erfolgte schließlich 
im Dezember 2013 der Umzug nach 
Großraming.

Nach der dreimonatigen Übergabe-
phase im Rahmen der Ordinationsge-
meinschaft mit Dr. Walter Schreiner 
freue ich mich darauf, ab April 2014 
als praktischer Arzt in Großraming tä-
tig zu sein.

Dr. Norbert Schmotz

Liebe GroßramingerInnen!
Mein Name ist Elisabeth Tejral 
und ich wohne und arbeite in 
Maria Neustift als Grafik-De-
signerin bei „ZWISCHENraum 
– Design mit Herz“. Ich freue 
mich sehr, dass ich damit be-
auftragt wurde, ein Logo für 
Großraming und ein darauf 
abgestimmtes, frisches De-
sign der Gemeindezeitung zu 
kreieren. 

Das neue Logo der Nationalparkge-
meinde Großraming besticht durch 
seine Schlichtheit. Es vereint Leich-
tigkeit, Klarheit und die landschaftlich 
prägenden Elemente Berge und Was-
ser. Ich hoffe, dass wir das Flair von 
Großraming bestmöglich in diesem 
Logo verpackt haben und Sie sich als 
GemeindebürgerIn damit identifizie-
ren können. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an 

die MitarbeiterInnen der Gemeinde 
Großraming für die perfekte Zusam-
menarbeit! 

Wenn Sie mehr über mich und mei-
ne Arbeit erfahren möchten, lade ich 
Sie ein, meine Homepage www.zwi-
schenraum.co.at zu besuchen und 
verbleibe mit HERZlichen Grüßen 
aus der Nachbargemeinde. 

Elisabeth Tejral

Allgemeinmedizinpraxis des Vaters, 
mehrjährige Ausbildung zum Arzt für 
Allgemeinmedizin im Allg. öffentl. KH 
der Elisabethinen Linz mit Lehrpraxis 
für Dermatologie und Psychiatrie. An-
schließend ca. dreijährige Tätigkeit als 
Arzt für Allgemeinmedizin an der Neu-
rologisch–Psychiatrischen Geronto-
logie der Landesnervenklinik Wagner 
Jauregg mit Absolvierung des Additiv-
fachs Geriatrie.

Zusatzausbildungen:
Additivfach Geriatrie
ÄK Diplom für Geriatrie
ÄK Diplom für Palliativmedizin
Notarztdiplom
ÄK Diplom für Manuelle Medizin
ÄK Diplom für Ernährungsmedizin
Berufsbegleitendes Weiterbildungs-
studium an der Donauuniversität 
Krems, Lehrgang Geriatrie  

Lebenslauf Dr. Eva Schmotz:
Aufgewachsen in Schlierbach/Krems.
Nach dem Besuch des Gymnasium 
Schlierbach, Humanmedizinstudium 
in Wien. Anschließend Ausbildung zur 
Ärztin für Allgemeinmedizin im LKH 
Gmunden. Seit 2010 Ausbildung zur 
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie an der Kinderklinik Linz, 
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Gemeindebudget – Rechnungsab-
schluss 2013
Der Rechnungsabschluss für das Fi-
nanzjahr 2013 wurde mit Einnahmen 
von € 5.436.819,88 und Ausgaben von 
€ 5.517.665,95 einstimmig beschlos-
sen. Im Fehlbetrag von € 80.846,07 ist 
auch der nicht abgedeckte Fehlbetrag 
aus den Jahren 2009 bis 2012 in der 
Höhe von € 142.418,42 enthalten. Das 
bedeutet, dass das reine Ergebnis des 
Jahres 2013 einen Budgetüberschuss 
von € 61.572,35 aufweist und damit 
ein Teil des offenen Abganges der Vor-
jahre abgedeckt werden konnte. 

Das relativ gute Ergebnis ist einerseits 
auf einen konsequenten Sparkurs 
zurückzuführen und andererseits auf 
Mehreinnahmen, etwa bei der Kom-
munalsteuer und bei den Bundeser-
tragsanteilen. 

Für die Investitionen im außerordent-
lichen Haushalt konnten Einnahmen  
von € 1.737.391,78 und Ausgaben von 
€ 2.034.973,70 verbucht werden. Der 
Fehlbetrag von € 297.581,92 ist im 
Wesentlichen darauf zurückzuführen, 
dass Landeszuschüsse und Bedarfs-
zuweisungsmittel des Bundes für au-
ßerordentliche Vorhaben (Kindergar-
tenzubau, Sanierung der Volksschule, 
Katastrophenschäden, Straßenbau-
maßnahmen) im Jahr 2013 nicht mehr 
vereinnahmt werden konnten. 

Kindergarten - Abgangsdeckung 
Der Gemeinderat hat mehrheitlich die 
Abdeckung des Fehlbetrages aus dem 
Betrieb des Pfarrcaritaskindergartens 
für das Jahr 2013 in der Höhe von  
€ 163.458,87 beschlossen. Der Ab-
gang hat sich gegenüber dem Jahr 
2012 um € 11.636,74 erhöht. 

Das Land OÖ als Aufsichtsbehörde 
stellt jährlich Vergleiche von Kinder-
gärten an. Dabei wurde festgestellt, 
dass die Kosten pro Kind sehr hoch 
sind und Einsparungspotenzial vor-
handen ist. Das Land OÖ hat im Juli 
2013 einen Erlass mit Höchstgrenzen 

für die Abgangsdeckung herausgege-
ben, den der Gemeindevorstand ein-
stimmig beschlossen hat. Das wurde 
sowohl der Pfarre als auch der Kin-
dergartenleitung in mehreren Gesprä-
chen mitgeteilt und um Einhaltung der 
Höchstgrenzen ersucht. Einsparun-
gen waren also unumgänglich und so 
wurden beim Betrieb des Kindergar-
tens Optimierungen vorgenommen. 
Die finanziellen Auswirkungen werden 
sich erst in der Abrechnung 2014 zei-
gen. 

Sowohl der Personaleinsatz, als auch 
die Öffnungszeiten werden nicht von 
der Gemeinde vorgegeben. Die Ge-
meinde hat den maximalen Gemein-
debeitrag für den Kindergarten nach 
den Vorgaben des Landes OÖ festge-
legt. Damit diese Höchstgrenzen für 
die Abgangsdeckung künftig eingehal-
ten werden können, und es dennoch 
eine gute und vernünftige Kinderbe-
treuung gibt, bedarf es der Anstren-
gung aller Beteiligten. 

Herzlichen Dank an Pfarrer Mag. Tho-
mas Mazur und der Kindergartenlei-
terin Brigitte Hagauer für den Einsatz 
für eine sparsame Betriebsführung im 
Kindergarten. Insgesamt bezahlt die 
Gemeinde jährlich rund € 190.000,00 
für die vorschulische Kinderbetreu-
ung.

Resolution gegen den Ausbau von 
Atomkraftwerken
Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig eine Resolution gegen den Aus-
bau von Atomkraftwerken und gegen 
die Errichtung von Atommüllendlagern 
in Tschechien.

FF Pechgraben – 
Kipptore
Der Gemeinderat hat 
den Finanzierungsplan 
für zwei neue Kipptore 
für das Zeughaus der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Pechgraben beschlos-
sen. Die Erneuerung 
wird erforderlich, weil 
die Tore über 30 Jahre 
alt sind und nicht mehr 
den gesetzlichen Anfor-
derungen entsprechen. 

Aus dem Gemeinderat 
vom 26. Februar 2014

Volksschule – Vermietung eines 
Kellerraumes
Mit der Carriba UG (Prokurist Andreas 
Rettenegger aus Reichraming) wurde 
ein Mietvertrag für einen Kellerraum in 
der Volksschule abgeschlossen. Die 
Firma wird dort einen Serverraum für 
ein Funkinternet einrichten und betrei-
ben. 

Sicher bewegt - Elternhaltestelle
Der Gemeinderat hat die Teilnahme 
am Projekt „Sicher bewegt – Eltern-
haltestelle“ einstimmig beschlossen.  

Ziele:
• die Alltagsbewegung der Kinder 
durch den Schulweg zu Fuß steigern
• das Verkehrsaufkommen vor den 
Schulen reduzieren
• das gefährliche Parken, vor und nach 
dem Schutzweg bei den Schulen, zu 
verhindern
• die Sicherheit und Selbständigkeit 
der Kinder verstärken
• die positive Wirkung von (Alltags-)
Bewegung auf körperliche und geisti-
ge Fitness in der Gemeinde positio-
nieren

Die Abwicklung des Projektes erfolgt 
über die „Gesunde Gemeinde“, in en-
ger Zusammenarbeit mit den Schu-
len, dem Elternverein und der Polizei. 
Die Kosten für die Prozessbegleitung 
durch die SPES Familienakademie 
trägt das Land OÖ, sowie der Fonds 
Gesundes Österreich.

Wenn Sie interessiert sind und an dem 
Projekt mitarbeiten möchten, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeinde-
amt.

Unübersichtlich geparktes Auto am Zebrastreifen vor  der 
Volks- und Hauptschule
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Informationen aus dem Bauamt
Wenn Sie an Ihrem Gebäude oder 
auf Ihrem Grundstück etwas bauen, 
erstellen oder verändern möchten, ist 
in der Regel vor der Ausführung eine 
Baubewilligung einzuholen. Dies gilt 
nicht nur für größere Neu- bzw. Um-
bauten, sondern auch zum Beispiel 
für Gartenhäuser, Carports, Garagen, 
Geräteschuppen – in jeder Größe.

Auch der Ausbau des Dachbodens 
oder der Einbau von Dachräumen 
stellt eine wesentliche Änderung des 
bestehenden Gebäudes dar und be-
darf somit einer baubehördlichen Be-
willigung. Grundsätzlich benötigen 
alle Bauvorhaben eine Baubewilligung 
oder unterliegen der Anzeigepflicht. 

Baubewilligung:
Je nach Art und Umfang des geplan-
ten Bauvorhabens sind verschiedene 
behördliche Genehmigungsverfah-
ren notwendig. Für folgende bauliche 
Maßnahmen bedarf es einer Baube-
willigung:
- den Neu-, Zu- oder Umbau von Ge-

bäuden
- Errichtung und Änderung sonstiger 
Bauten 
- eine Änderung des Verwendungs-
zweckes von Gebäuden oder sonsti-
gen Bauwerken
- der Abbruch von Gebäuden, die an 
der Grundgrenze zusammengebaut 
sind.

Die mündliche Verhandlung kann nach 
der Oö. Bauordnung im Baubewilli-
gungsverfahren entfallen, wenn die 
NachbarInnen durch ihre Unterschrift 
am Bauplan erklären, gegen das Bau-
vorhaben keine Einwendungen zu er-
heben. In diesem Fall kann ein verein-
fachtes Baubewilligungsverfahren zur 
Anwendung gelangen.

Bauanzeige:
Manche Bautätigkeiten sind nur anzei-
gepflichtig und unterliegen damit dem 
Bauanzeigeverfahren:
- die größere Renovierung von Ge-
bäuden 
- die Errichtung von Hauskanalanla-
gen und Senkgruben

- die Verglasung von Balkonen sowie 
die Herstellung von Wintergärten
- die Herstellung von Schwimmtei-
chen, Wasserbecken mit einer Tiefe 
von mehr als 1,50 m oder mit einer 
Wasserfläche von mehr als 35 m²
- die Errichtung angebauter Schutz-
dächer, z. B. Carports, bis 35 m²
- die Errichtung von Gartenhäusern, 
Geräteschuppen bis zu 15 m²
- Stützmauern mit einer Höhe von 
mehr als 1,50 m
- Umbau von Heizräumen
- der Abbruch von Gebäuden, uvm.

Nützen Sie schon in der Planungs-
phase anlässlich einer Vorprüfung die 
Unterstützung durch unseren Bau-
sachverständigen. Wir informieren 
Sie gerne zu Ihrem Bauvorhaben. Die 
Baubewilligung kann bei guter und 
rechtmäßiger Planung rasch erteilt 
werden. 

Telefonische Voranmeldung am Ge-
meindeamt, Bauabteilung, 
Frau Monika Urban
Tel.: 07254/75 75-13

Auf Grund des Beschlusses des 
Gemeindevorstandes vom 18. März 
2014 wird gemäß § 9 des Oö. Ge-
meinde-Dienstrechts- und Gehalts-
gesetzes 2002, LGBl. 52/2002 idgF 
folgender Dienstposten zur Beset-
zung öffentlich ausgeschrieben:

Vertragsbedienstete(r), Funkti-
onslaufbahn GD 20 - Karenzver-
tretung
Beschäftigungsausmaß: 
32 Wochenstunden = 80 % 
Aufnahme: 
voraussichtlich mit 1. Juni 2014
Dauer des Beschäftigungsverhält-
nisses: 
längstens für die Dauer eines Mut-
terschaftskarenzes, voraussichtlich 
bis 25. August 2016 
Tätigkeitsbereich: 
Allgem. Verwaltung 

a) zu den wesentlichen Aufgaben 
gehören: 
Mitarbeit bei sämtlichen anfallenden 
Arbeiten in der allgemeinen Verwal-
tung 

b) Aufnahmevoraussetzungen: 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzun-
gen: 
Die BewerberInnen haben die allge-
meinen Aufnahmevoraussetzungen 
nach dienstrechtlichen Vorschriften 
zu erfüllen. Dazu zählen insbeson-
dere die Ausbildung, die persönli-
che, gesundheitliche und fachliche 
Eignung für die Erfüllung der Auf-
gaben, die mit der vorgesehenen 
Verwendung verbunden sind, öster-
reichische Staatsbürgerschaft bzw. 
EWR-Bürger, volle Handlungsfähig-
keit und einwandfreies Vorleben.

Besondere Aufnahmevoraussetzun-
gen:
Zumindest Niveau einer Lehrab-
schlussprüfung als Bürokauffrau/
mann oder eines verwandten Lehr-
berufes oder gleichwertige Schul-
ausbildung.
Gute EDV-Kenntnisse.
Männliche Bewerber müssen den 
Präsenz- bzw. Zivildienst abgeleistet 
haben.

Stellenausschreibung der Gemeinde Großraming

Erwünschte Aufnahmvoraussetzun-
gen:
Bereitschaft zur Weiterbildung 
Genauigkeit, Teamorientierung, Fle-
xibilität.

c)  Auswahlverfahren:
Das Auswahlverfahren erfolgt nach 
den gesetzlichen Bestimmungen des 
OÖ. GDG 2002 und kann auch ein 
Vorstellungsgespräch und einen Eig-
nungstest beinhalten.

d) Bewerbungsfrist:      
Der Bewerbungsbogen samt den 
entsprechenden Unterlagen (Le-
benslauf, Urkunden, Zeugnisse etc.) 
ist an das Gemeindeamt Großraming 
zu richten und muss bis spätestens 
Freitag, 11. April 2014, 12:00 Uhr, 
im Gemeindeamt eingelangt sein.

Bewerbungsbögen sind im Gemein-
deamt Großraming (Amtsleitung, 1. 
Stock), abzuholen oder können un-
ter www.grossraming.at > Bürgerser-
vice > Formulare > Bewerbungsbo-
gen.pdf heruntergeladen werden.

Aus der Gemeinde
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Bürgerservice rund um die Uhr,  
jederzeit und überall
Steuerkonto Online. Immer mehr 
Behördenwege können online ab-
gewickelt werden. Auch die Ge-
meinde Großraming bietet Ihnen die 
Möglichkeit, bequem von zu Hause 
verschiedene Online-Services in An-
spruch zu nehmen. Nehmen Sie Ein-
sicht auf Ihr eigenes Steuerkonto. 
Sämtliche Vorschreibungen werden 
am Portal für Sie bereitgestellt. 

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.grossraming.at > E-Govern-
ment > Bürgerservice oder steigen 
Sie direkt unter www.buergerportal.
at ein und registrieren Sie sich, um 
die Vorteile des Internets zu genie-
ßen. 

Durch die Inanspruchnahme unserer 
E-Government-Dienste helfen Sie 
uns, Kosten einzusparen. Und die-
se Ersparnisse kommen letztendlich 
auch Ihnen als Bürger und Steuer-
zahler zu Gute.

Derzeit verfügbare Services:
- Abgabenvorschreibungen Online:
Sie erhalten Ihre Vorschreibungen in 
elektronischer Form. Vorschreibun-
gen werden archiviert, sodass Sie 
jederzeit auf alte Vorschreibungen 
zugreifen können.
- Steuerkonto Online

Für Auskünfte wenden Sie sich im 
Gemeindeamt an Frau Astrid Buch-
berger Tel.: 07254/75 75 - 25 oder 
gemeinde@grossraming.ooe.gv.at 

Allgemeines zur Europawahl 2014
Am 25. Mai 2014 werden in Öster-
reich die 18 österreichischen Mitglie-
der der insgesamt 751 Mitglieder des 
Europäischen Parlaments gewählt. 
Es handelt sich um eine Direktwahl, 
bei der die Stimme für eine kandidie-
rende Partei abgegeben wird. Wel-
che KandidatInnen in das Europäi-
sche Parlament einziehen bestimmt 
sich nach deren Reihung innerhalb 
der Partei und dem Ergebnis der 
Auswertung der Vorzugsstimmen.

Rechtzeitig vor der Wahl erhalten 

alle Wahlberechtigten per Post eine  
Wahlinformationen, die zur Wahl mit-
gebracht werden soll. Die Informati-
on beinhaltet das zuständige Wahl-
lokal und die Wahlzeit. 

Falls Sie am Wahltag verhindert 
sind, haben Sie die Möglichkeit per 
Briefwahl mit Wahlkarte zu wählen. 
Diese können Sie persönlich oder 
schriftlich am Gemeindeamt anfor-
dern. 

Landesrat Rudolf Anschober be-
sichtigt die neue Straßenbeleuch-
tung
Von Oktober 2013 bis Mitte Jänner 
2014 wurde die gesamte Straßen-
beleuchtung auf energieeffiziente 
LED- und Induktionsleuchten um-
gestellt. Insgesamt wurden 277 
Lichtpunkte umgerüstet und acht 
neu hergestellt. Das Gesamtprojekt 
konnte nur verwirklicht werden, weil 
Großraming als eine von zwei Pilot-
gemeinden in Oberösterreich von 
der Energie AG unterstützt wurde 
und von Herrn Landesrat Anschober 
eine Landesförderung gewährt wur-
de. Die Gesamtkosten betrugen ca. 
€ 147.000,00. Der Gemeindeanteil 
in der Höhe von knapp € 64.000,00 
wird durch Einsparungen finanziert.

Erste Auswertungen und Berechnun-
gen haben gezeigt, dass mit einer 
jährlichen Energieeinsparung von 
knapp über 50 % gerechnet wer-
den kann. Der bisherige Stromver-
brauch betrug jährlich etwa 86.000 
kWh, durch 
die Umstellung 
werden das 
künftig jährlich 
nur mehr ca. 
43.000 kWh 
sein. Die mo-
netäre Einspa-
rung pro Jahr 
beträgt ca.  
€ 7.700,00 an 
St romkosten, 
dazu kommt 
noch die Re-
duktion der 
Wartungskos-
ten. Die Amor-
t i s a t i o n s z e i t 
wurde mit ca. 
8 Jahren be-

rechnet. Weitere positive Effekte 
sind eine CO²-Einsparung von 4,6 
Tonnen pro Jahr, eine wesentlich ge-
ringere Anschlussleistung aber mehr 
Leuchtkraft.

Am Donnerstag, 20. März 2014, hat 
sich Landesrat Rudolf Anschober 
vor Ort von der erfolgreichen Umset-
zung des Pilotprojektes überzeugt. 
„Energieeffizienz und Einsparung 
sind die wichtigsten Zielsetzungen, 
das wurde hier erreicht“, lobt er die 
Zielerreichung und bezeichnet Groß-
raming als „Leuchtturm“, der ande-
ren Gemeinden den Weg zeigen soll, 
denn es gibt noch viel Potenzial in 
Oberösterreich. Die technologische 
Entwicklung in der Lichttechnik wur-
de umgesetzt und die Einsparun-
gen sind anhand von reellen Zahlen 
nachvollziehbar.  

Von der Energie AG waren Vor-
standsdirektor KR DDr. Werner Stei-
necker MBA, DR. Hans Zeinhofer, 
Produktmanager Ing. Erich Eibl und 
Ing. Stefan Ferencz als Techniker 
und Projektleiter anwesend, vom Ge-
meinderat Mag. Hemman Hammann 
und Vzbgm. Reinhard Salcher. Die 
Gemeinde Großraming hätte ohne 
Unterstützung des Landes OÖ und 
der Energie AG dieses Projekt nicht 
verwirklichen können“, bedankt sich 
Bürgermeister Leopold Bürscher 
und betont, dass mit der Halbierung 
des Stromverbrauches bei der Stra-
ßenbeleuchtung wieder ein ökolo-
gisch und ökonomisch vernünftiges 
Projekt umgesetzt werden konnte.

Vizebgm. Reinhard Salcher, Mag. Hemma Hammann, DR. Hans 
Zeinhofer, Bgm. Leopold Bürscher, LR Rudolf Anschober, Ing. Ste-
fan Ferencz, KR DDr. Werner Steinecker,  Ing. Erich Eibl (v.l.n.r; Foto 
Quelle: Klaus Mitterhauser)
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Appell an alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Der „Asiatische Laubholzbockkäfer“ 
(ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der trotz  entsprechender 
Importkontrollen auch bei uns in Eu-
ropa immer wieder mit unzureichend 
behandeltem Verpackungsholz, ins-
besondere mit Steinlieferungen aus 
dem südost-asiatischen Raum, ein-
geschleppt wird. 

Bei starkem Befall bringt der ALB 
gesunde Bäume innerhalb weniger 
Jahre zum Absterben. In der EU gilt 
er für nahezu alle unsere Laubge-
hölze als Quarantäneschädling, der 
zwingend zu bekämpfen ist. Da in 
Oberösterreich schon drei Mal ein 
Befall durch den ALB festgestellt 

Asiatischer Laubholzbockkäfer bedroht heimische Laubhölzer

Bei Verdacht bitte Meldung an: 
Gemeindeamt Großraming
Tel. 07254/75 75
gemeinde@grossraming.ooe.gv.at
oder 
Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land
Bezirksforstinspektion
Tel. 07252/523 61-521
bh-se.post@ooe.gv.at

Sauberhalten der Papiercontainer
In den vergangenen Wochen ist es 
des Öfteren zu Beschwerden über 
die Unordnung bei den Papiercon-
tainern gekommen. Besonders beim 
Standplatz im Lumplgraben (beim 
Bauhof) wurden nicht nur Papier und 
Kartonagen eingeworfen, sondern 
auch allerlei anderer Müll und Bio-
müll (z.B. Pizzareste) entsorgt bzw. 
auch daneben abgelagert. 

Das hat nicht nur bei den Gemein-
dearbeitern, sondern auch bei vielen 
anderen Menschen für berechtigten 
Ärger gesorgt. Das Reinigen der 
Standplätze und das aufwändige 
Nachsortieren des Mülls verursacht 
zudem erhebliche Mehrkosten, die 
letztlich wieder auf alle abgewälzt 
werden. Wir haben aus diesem 
Grund die Papiercontainer beim 
Bauhof vorübergehend entfernt. Wir 
ersuchen Sie, die Papiersammel-

plätze unbedingt sauber zu halten, 
den Müll sorgfältig zu trennen und 
richtig zu entsorgen. Wertstoffe ge-
hören im Altstoffsammelzentrum, 
der Restmüll in den Restmülltonnen 
oder Müllsäcken entsorgt. Altpapier 
ist ein wertvoller Rohstoff: für eine 
Tonne Altpapier das im ASZ abge-
geben wird kann ein Erlös von ca. 
€ 85,00 erzielt werden. Die  Entsor-
gung in den dezentralen Papiercon-
tainern hingegen bringt kaum Erlö-
se, einerseits weil das Papier nicht 
sortenrein getrennt ist, andererseits 
weil die Entsorgung Transportkosten 
verursacht. 

Wertstoffe wie Altpapier, Karton, Ei-
sen, Altholz, Plastik, Glas usw. bitte 
sauber getrennt in das Altstoffsam-
melzentrum bringen.  Durch die sor-
tenreine Sammlung entstehen keine 
weiteren Sortierungskosten. Zusätz-
lich werden durch die getrennt ge-

sammelten Verpackungen 
Erlöse erzielt, was sich wie-
derum auf die Abfallgebühren 
aller GemeindebürgerInnen 
auswirkt. Bedenken Sie: Ab-
fallvermeidung schont Umwelt, 
Mensch und Geldtasche!

Altstoffsammelzentrum Groß-
raming 
Tel.: 07254/73 05
Öffnungszeiten: 
Montag: 08:00 bis 15:00 Uhr 
Freitag: 08:00 bis 18:00 Uhr

Entfernung Hundekot
Trotz mehrmaliger Aufforderung in 
der Gemeindezeitung, das „Hauferl“ 
des eigenen Hundes beim Spazier-
engehen aufzusammeln und im ei-
genen Restmüll (nicht im nächst-
gelegenen  Bach oder Waldstück) 
zu entsorgen, liegen entlang von 
Gehwegen, Straßen, Böschungen 
und Bächen (besonders schlimm ist 
es im Lumplgraben!) aber auch in 
landwirtschaftlichen Flächen, ent-
lang von Gehwegen, Unmengen von 
Hundekot. 

Sie sollten immer ein Sackerl mit 
sich führen, um den Hundekot um-
gehend zu beseitigen. Grundsätzlich 
ist jeder selbst für seinen Hund ver-
antwortlich. Die von der Gemeinde 
bereitgestellten Gassisackerln soll-
ten nur zum Entsorgen des Hunde-
kots genommen werden wenn das 
eigene Sackerl vergessen wurde.

Die Verschmutzungen stellen nicht 
nur eine Beeinträchtigung unseres 
Ortsbildes dar, sie bergen auch ge-
sundheitliche Risiken für Menschen 
und Tiere. 

Wir bedanken uns bei allen verant-
wortungsvollen Hundehaltern für  die  
das Beseitigen der „Hauferl“ ihres 
Hundes eine Selbstverständlichkeit 
ist. Wir hoffen auf Ihr Verständnis, 
insbesondere im Hinblick auf eine 
gesunde und saubere Umwelt.

wurde, soll nun die weitere Ausbrei-
tung durch eine gezielte Suche ver-
hindert werden. 

Überprüfen Sie, ob frisches Laub-
holz ab 2 bis 3 cm Durchmesser auf 
Ihrem Grundstück befallen ist.
 
Erkennungsmerkmale: 
- Käfer: 20-35 mm groß, glänzend 
schwarz,  ca. 20 unregelmäßig ver-
teilte weiße Flecken auf den Flügel-
decken, schwarze Fühler mit  1,5- 
2,5-facher Körperlänge
- am Gehölz: kreisrunde Ausbohrlö-
cher 1-1,5 cm,  Bohrspäne, Larven-
fraßgänge, Larven 
Info: www.land-oberoesterreich.gv.at

Larve und ausgewachsener Laubholz-
bockkäfer (Foto Quelle: Land OÖ)
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Geburtstagsständ-
chen und weitere lu-
stige Lieder unserer 
120 SchülerInnen 
mit ihren Lehrerinnen 
rundeten diese nette 
Feierstunde ab. 

Wir sind online! 
Seit geraumer Zeit 
findet man uns, die 
VS Großraming, im Internet. Mit viel 
Liebe und dem Anspruch auf Aktua-
lität halten wir unsere Homepage für 
unsere Schüler, deren Eltern und 
alle, die sich für die Aktivitäten un-
serer Schule interessieren, auf dem 
neuesten Stand.

Dir. Bernhard Fahrngruber informiert

Herr Bürgermeister Leopold Bürscher, 
unser Hausherr der VS Großraming, 
feierte mit uns seinen 50. Geburtstag 
in der Aula der VS Großraming.

Er wurde als Kandidat zur „50 Euro 
Show“ von den SchülerInnen der 2b 
Klasse eingeladen. Großartig meister-
te er 9 Fragen über heimische Waldtie-
re und nach der 10. Frage über  Groß-
raming wurde er zum ersten „50 Euro 
Show“ Sieger der Gemeinde Großra-
ming gekürt. Ein paar Joker unserer 
SchülerInnen verhalfen ihm zu diesem 
Erfolg. Herzliche Gratulation!

Miriam Treml   aus  der 4. Klasse über-
raschte ihn mit einem Gedicht. Ein 

Die Volksschulkinder mit ihren Lehrerinnen und Dir. Bern-
hard Fahrngruber bei der Feierstunde mit dem Herrn Bür-
germeister 

Sieger Eisstock-Ortsmeisterschaft 2014

Am 3. und 4. Jänner 2014 fand beim 
GH Steigerwirt im Pechgraben die 
27. Eisstock-Ortsmeisterschaft statt. 
Insgesamt haben 
14 Moarschaften 
teilgenommen. Den 
Ortsmeistertitel hol-
te sich die Moar-
schaft “Bad Boys”. 
Auf Platz zwei und 
drei schafften es 
die Moarschaften 
“Stinglwuzler” und 
“Stammtisch zum 
schönen Wirten”. 

Wir gratulieren ganz 
herzlich!

Thomas Einzenberger, Martin Hochrieser, Alexander Ahrer, An-
dreas Großauer, Leopold Aspalter und Vizebgm. Leopold Ahrer 
(v.l.n.r.)

Konzept und Betreuung: 
Julia Dorninger
Schauen Sie vorbei: 
www.vsgrossraming.at

Dir. Bernhard Fahrngruber

Herzlichen Glückwunsch zum 50er 

Die Bedienste-
ten der Gemeinde 
Großraming wün-
schen Bürgermeis-
ter Leopold Bür-
scher auf diesem 
Wege noch einmal 
alles Gute zu sei-
nem 50. Geburts-
tag am 20. Februar 
2014. 

Dorffest 2014

Am Samstag, 14. Juni 2014 findet 
das 10. Großraminger Dorffest wie-
der gemeinsam mit dem Ortslauf 
statt. 

Wir laden alle Vereine und Institu-
tionen sehr herzlich ein, aktiv am 
Dorffest mitzuwirken. Sie liebe Ge-
meindebürgerInnen ersuchen wir, 
das Dorfest zahlreich zu besuchen, 
um sich von den verschiedenen, ku-
linarischen Köstlichkeiten der Ver-
eine verwöhnen zu lassen und alle 
LäuferInnen, ob groß oder klein, an-
zufeuern.

Nochmals ein herzliches Danke an 
alle, die uns während der Krankheit 
und nach dem Ableben, meines Gat-
ten und unseres Vaters Andreas Ta-
ferner, so tatkräftig, finanzell und mit 
gutem Zuspruch, unterstützt haben. 
        Familie Waltraud Taferner

Danke!

Herzlichen Dank Herrn Leopold 
Aspalter für die Leitung der Ortsmei-
sterschaft.
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Aufführungstermine:
Premiere: 
Donnerstag,  19.06.2014
Weitere Spieltermine:
Freitag,  20.06.2014
Samstag,  21.06.2014
Donnerstag,  26.06.2014
Freitag,  27.06.2014
Samstag,  28.06.2014
Donnerstag,  03.07.2014
Freitag,  04.07.2014
Samstag,  05.07.2014
Donnerstag,  10.07.2014
Freitag,  11.07.2014
Samstag,  12.07.2014 

Beginn jeweils 20:30 Uhr

LH Dr. Josef Pühringer und Florian Fahrn-
gruber (Foto Quelle: Land OÖ)

Ausschreibung
Asphaltstock-Ortsmeisterschaft 2014
Die Gemeinde und der Sportausschuss laden Sie recht herzlich zur Asphalt-
stock-Ortsmeisterschaft 2014 ein.

Termin:   Samstag, 10. Mai 2014, 13:00 Uhr
Ehrenschutz:  Bgm. Leopold Bürscher
Leitung:  Karl Bumhofer
Nennung:  1 Moarschaft - 4 Personen, 1 Ersatz
Nenngeld:  € 10,00 pro Moarschaft 
Regeln:   olympischer Bewerb, Platten werden vom
   Veranstalter zur Verfügung gestellt 
Nennschluss:  Donnerstag, 08. Mai 2014, 17:00 Uhr 
Auslosung:  Donnerstag, 08. Mai 2014, 18:00 Uhr 

Teilnahmeberechtigt sind Personen, die den Wohnsitz 
oder den Arbeitsplatz in Großraming haben bzw. Mitglied 
eines Großraminger Vereines sind.

Spielberechtigt ist pro Moarschaft max. 1 aktiver Meister-
schaftsschütze.

Die Siegerehrung findet im Anschluss in der Stocksport-
halle statt.

„Jedermann“
Das Spiel vom 
Leben und 
Sterben des 
reichen Man-
nes nach Hugo 
von Hofmanns-
thal von Bernd 
Klaus Jerofke

Die Bühne-
G r o ß r a m i n g  
bringt  ab dem 
19. Juni 2014 dieses bekannte 
Mysterienspiel als Freilichtauffüh-
rung  im Hofe  des  Kutschenmu-
seum Gruber.

Genau vor 35 Jahren wurde die-
ses Stück am Kirchenplatz auf-
geführt, viele GroßramingerInnen 
werden sich noch gut daran er-
innern. Die Vorbereitungen und 
Proben für die heurige Aufführung 
sind dank des schönen Wetters  
schon voll im Gang. Für dieses 
Stück sind 21 SpielerInnen auf, 
und über 10 HelferInnen  hinter 
der Bühne  tätig. 

Die Tribühne, mit ca. 160 numme-
rierten  Plätzen, wird bei Schlecht-
wetter überdacht. Ab sofort sind 

BühneGroßraming spielt „Jedermann“

Platzkarten zum Preis von € 16,00  
in  allen Filialen der  Sparkassen und 
Erste Bank erhältlich.

Der Großraminger Saxofonist Flo-
rian Fahrngruber wurde von LH Dr. 
Josef Pühringer, Landesmusikdirek-
tor Walter Rescheneder und Landes-
musikschuldirektor Karl Geroldinger 
für seine großartige musikalische 
Darbietung und die makellose Be-
herrschung seines Instrumentes bei 
der Abschlussprüfung „Audit of Art“ 
geehrt. 
             Herzliche Gratulation!

Auszeichnung 
für Florian Fahrngruber

Lese- und Geschichtenfestival 
24. April 2014 von 9:00 bis 13:00 Uhr 
25. April 2014 von 9:00 bis 16:00 Uhr
Im April lassen Geschichtenerzähler, 
wie z.B. Helmut Wittmann, für Kin-
der im Alter von 3 bis 12 Jahren, die 
zauberhafte Märchenwelt am Pöst-
lingberg in Linz lebendig werden. Der 
Eintritt sowie die Benützung der Grot-
tenbahn sind frei. 

Der Bär ist los
17. Mai 2014 von 10:00 bis 16:00 Uhr
Freier Eintritt im Bärenschutzzentrum 
mit Kletter-Parcours, Schnuppertrom-
meln, Felsenmalerei, Rätselrallyes 
und einer Hüpfburg.

OÖ Familienbund
www.ooe.familienbund.at

OÖ Familienbund
Veranstaltungen
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Einladung zu den 5. Ennstaler 
Gewerbetagen in Ternberg

Freitag, 25. April 2014
12:00 – 18:00 Uhr
Samstag, 26. April 2014 
9:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 27. April 2014
9:00 – 17:00 Uhr

Das Ennstal, von Gaflenz über Wey-
er bis Ternberg, präsentiert sich mit 
all seiner Vielfalt in den Bereichen 
Gewerbe, Tourismus, Gastronomie, 
Landwirtschaft und Ausbildung.

Die Initiative „Wir sind Ennstal“ – eine 
Gruppe Gewerbetreibender von Gaf-
lenz bis Ternberg - veranstaltet heuer 
im Ternberger Gewerbegebiet Jupiter- 
& Merkurstraße zum fünften Mal die 
Ennstaler Gewerbetage. 

4. April 2014 
von 17:00 bis 23:00 Uhr  

Eintritt frei!
 
Wissen Sie 
e i g e n t l i c h , 
dass:
- das Ennstal 
einen wertvol-
len Beitrag zu 
einer nachhaltigen Energieversor-
gung leistet?
- im Ennstal ein umfassendes Lang-
zeit Ökosystem - Monitoring stattfin-
det?
- im Ennstal eine Vielzahl an Um-
weltfaktoren untersucht werden, so 
auch der Luchs?
- im Ennstal aus Biomasse Kunst-
stoffe, Treibstoffe und vieles mehr 
entstehen?
- im Ennstal innovative Zweikom-
ponenten Kunststoffteile entwickelt 
werden?
- im Ennstal Spezialzylinder und 
hydraulische Rettungsgeräte entwi-
ckelt werden?

Die „Lange Nacht 
der Forschung“

- im Ennstal Innovationen zum The-
ma gesundes Heizen und Kühlen 
entwickelt werden? 

Erfahren Sie mehr über spannende 
Forschungs- und Entwicklungsthe-
men. Sieben Unternehmen zeigen in 
der „Langen Nacht der Forschung“ 
ihr „Knowhow“. Fühlen und probie-
ren Sie, erfahren und staunen Sie – 
wir sind stolz, was in unserer Region 
geleistet wird. 

Regionaler Koordinator der „Langen 
Nacht der Forschung“ ist die Tech-
nologie- und Dienstleistungszentrum 
Ennstal GmbH. Zwischen den Orten 
fahren Shuttlebusse im Viertelstun-
dentakt. Spezielle Angebote gibt es 
auch für SchülerInnen und Jugend-
liche.

Unter den BesucherInnen, die alle 
teilnehmenden Firmen im Ennstal 
besuchen, wird ein Tablet-Computer 
verlost.

Weitere Informationen: 
www.langenachtderforschung.at 
www.tdz-ennstal.at/lnf

An folgenden Orten können Sie in 
das Thema Forschung und Entwick-
lung einsteigen: 

5. Ennstaler Gewerbetage von 25. bis 27. April 2014 in Ternberg

Die ausstellenden Firmen präsentie-
ren das Leistungsvermögen sowie die 
Vielfalt der Möglichkeiten im Ennstal. 

Ziel der Gewerbetage ist, den Zusam-
menhalt in der Region über die Ge-
meindegrenzen hinweg zu stärken. 

Ein  weiterer Schw-
erpunkt ist die 
Präsentation der Ar-
beitsplätze und der 
Berufsausbildung-
splätze, die die Fir-
men im Ennstal zu 
bieten haben. 

Nutzen Sie diese 
Möglichkeit: Lernen 
Sie Ihren zukünfti-
gen Arbeitgeber 
kennen. 

Gewerbegebiet Gaflenz/Oberland: 
Fa. Harreither

Gewerbegebiet Losenstein/Meis-
senedt: Fa. Schneegans Freuden-
berg Silicon und Fa. Weber Hydrau-
lik

Gewerbegebiet Reichraming/
Mühlbauerboden: Ennskraftwerke, 
Nationalpark Kalkalpen, TDZ Enn-
stal und Umweltbundesamt

Die Besucher haben an 
diesem Wochenende 
die Möglichkeit, sich umfassend zu in-
formieren, zu gustieren und gleichze-
itig ist für Unterhaltung mit einem be-
sonderen Rahmenprogramm für Groß 
und Klein bestens gesorgt.



am 4. April 2014 um 19:30 Uhr
im kleinen Pfarrsaal 

Dominika Meindl ist 
Schreibmaschine für 
Texte jedweder Art und 
Mutter der ersten Linzer Lesebühne. 

Sie liest aus ihren prunkvollsten 
Werken: 
Warum sie lieber zum Zahnarzt als 
zum Friseur geht. 
Wie der eigene Nachruf klingt. 
Was passiert, wenn in der Kirche 
körperliche Malheure hörbar werden. 

www.bibliogrossraming.wordpress.
com
Tel.: 07254/205 24, 0664/454 07 76
Öffnungszeiten Bücherei: 
Mittwoch, 15:00 - 16:00 Uhr 
(während der Schulzeit) 
Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr 
Sonntag 08:15 - 11:15 Uhr
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 Impftermine:
 Montag, 31.03.2014     
 08:00 - 12:30 und 14:00 - 17:00 Uhr
 Mittwoch, 23.04.2014     
 08:00 - 12:30 
 Donnerstag, 24.04.2014     
 08:00 - 12:30 und 14:00 - 19:00 Uhr
 Montag, 28.04.2014     
 08:00 - 12:30 und 14:00 - 17:00 Uhr
 Montag, 05.05.2014     
 08:00 - 12:30 und 14:00 - 17:00 Uhr
 Donnnerstag, 08.05.2014     
 08:00 - 12:30 und 14:00 - 17:00 Uhr

Unter dem Motto „Schau auf deinen 
Planeten ... du hast nur den einen!“ 
startete das Umweltressort des Lan-
des OÖ eine Klimarettungs-Offen-
sive mit einem Klimabilanz-Gewinn-
spiel für Haushalte, einem Kreativ-
Wettbewerb für Kindergarten- und 
Volksschulkinder und einer Informa-
tionskampagne. 

Stellen Sie fest wie klimafreundlich 
Ihr Lebensstil ist.  Neben wertvollen 
Einsichten gibt es zehn Mal € 500,00 
für Klimaschutzmaßnahmen zu ge-
winnen. 

Teilnahmeschluss: 30. April 2014
Infos auf www.klimarettung.at.
Amt der Oö. Landesregierung 
Abteilung Umweltschutz 
Kärntnerstraße 10-12, 4021 Linz 
us-kundenbuero.post@ooe.gv.at 
Tel.: 0732/77 20-145 01

Klimarettung - 2014

Der öffentliche Gesundheitsdienst 
führt im Frühjahr 2014 wieder eine 
Impfaktion durch. Die Impfungen wer-
den in der Bezirkshauptmannschaft 
durchgeführt. Eine gesonderte Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Zeckenschutzimpfung
Impfkosten pro Impfung:
- bis 15 Jahre € 13,20
- von 15 bis 16 Jahren € 15,00
- über 16 Jahre € 18,10 
ab dem dritten Kind sind € 3,63 zu ent-
richten.

Diphtherie, Tetanus, Kinderläh-
mung und Keuchhusten Schutz-
impfung
Für Personen ab dem 19. Lebensjahr 
ist diese Impfung kostenpflichtig:
Polio-Salk (Kinderlähmung): € 9,60
Diphtherie-Tetanus: € 3,50
Diphtherie-Tetanus-Kinderlähmung: 
€ 10,00
Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten: 
€ 11,50
Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten-Kin-
derlähmung: € 16,50

Die Bezahlung muss bar bei der Imp-
fung erfolgen. Im Falle einer akuten 
Erkrankung oder Verhinderung an den 
im Impfplan angegebenen Terminen 

ist ein Nachholen der Impfungen zum 
nächsmöglichen Zeitpunkt empfohlen 
und während des ganzen Jahres bei 
der BH Steyr-Land, Sanitätsdienst, 
nach telefonischer Voranmeldung 
möglich. Tel.Nr.: 07252/523 61-531 

Impfung gegen Humane Papilloma 
Viren (HPV)
Schulkinder der 4. Schulstufe werden 
heuer im Rahmen der Schulimpfung 
kostenfrei geimpft. Zusätzlich wird 
die Impfung für alle Kinder vom 9. bis 
vollendeten 12. Lebensjahr kostenlos 
angeboten. Jugendliche vom 13. bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr kön-
nen sich zum Selbstkostenpreis von 
€ 40,00 impfen lassen. Für diese Imp-
fung telefonisch voranmelden.

Impfaktion Frühjahr 2014

Seit 2013 gibt es für 
Lehrlinge ein neu-
es und unbürokrati-
sches Fördermodell. 
Ziel dieses Modelles ist es, Lehrlinge 
bei ihrer Vorbereitung zur Lehrab-
schlussprüfung optimal zu unterstüt-
zen. 

- Der Bund übernimmt  € 250,00 pro 
zertifiziertem Vorbereitungskurs. In-
formation erteilt das Referat „lehre.
fördern“ bei der Wirtschaftskammer 
OÖ. 
- Kostenloses Coaching für Lehrlin-
ge bei Prüfungsangst. Coaching ist 
Vertrauenssache – vom Coaching 
erfährt weder der Lehrbetrieb, noch 
Verwandte und Bekannte. 
- Sollte es beim ersten Antritt zur 
Lehrabschlussprüfung nicht ge-
klappt haben und ein nochmaliger 
Antritt notwendig  sein, trägt der 
Bund sowohl die Prüfungsgebühr 
als auch die Kosten für erforderliche 
Prüfungsmaterialien – im Schnitt im-
merhin bis zu € 135,00. 

Infos:
Wirtschaftskammer OÖ
Tel.: 05/909 09-20 10 Fax: DW 40 89
lehre.foerdern@wkooe.at
www.lehre-foerdern.at
www.lehrvertrag.at

Förderung für Lehrlinge

Dominika Meindl liest Einschreibetermin LMS

1.  bis 10. April 2014

In der LMS Weyer-Großraming wird 
der Unterricht für „Musikalische Frü-
herziehung“ und „Schulchor“ sowie 
für folgende Instrumente angeboten:
Akkordeon, Diat. Ziehharmonika, 
Schlagwerk, Klavier, Orgel, Gitarre, 
Violine, Viola, Violoncello, Kontra-
bass, Blockflöte, Querflöte, Klarinet-
te, Saxophon, Waldhorn, Trompete, 
Flügelhorn, Euphonium, Tuba, Te-
norhorn, Posaune. 
Anmeldungen in Weyer:
Dienstag: 08:00 - 12:00 Uhr
und 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 - 15:30 Uhr 
oder per Mail, Fax oder Post
Marktplatz 30, 3335 Weyer 
Tel.: 07355/70 31
ms-weyer.post@ooe.gv.at
www.landesmusikschulen.at/Service



Die Großramingerin Hannah Aigner 
unterstützt seit 2012 mit dem Projekt 
„Zebra“ den Bau und die Erhaltung 
eines Kinderheims 
in Ghana. Dort wird 
den Kindern ein Dach 
über dem Kopf und 
eine Schulausbildung 
geboten. 

Im Rahmen des Ma-
turaprojektes „Kids-
4Kids“ der BHAK-
Steyr organisierten 
die Projektmitglieder 
Helene Ahrer, Deniz 
Bastug und Melanie 
Auer einen Workshop 
mit den Kindern des 
Pfarrcaritas Kinder-
garten Großraming. 

Sie brachten ihnen das Leben der 
gleichaltrigen Kinder aus Ghana nä-
her. Bei einer Benefizveranstaltung 
am 15. November 2013 mit Zaube-
rer Magic Nesti konnte Dank eines 
Spielzeugflohmarktes und Spenden 
ein Erlös von € 583,00, der zur Gän-
ze dem Projekt Zebra zugute kommt, 
erzielt werden. 
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Einsatzgründe 
für die Familien-
hilfe der Caritas:
- wenn ein Kind erkrankt und kein 
Pflegeurlaub möglich ist
- während der Schwangerschaft und/
oder nach der Entbindung 
- bei Überlastung 
- bei Erkrankung des Elternteils, der 
überwiegend für die Kinderbetreu-
ung zuständig ist
- während eines Krankenhaus- oder 
Kuraufenthaltes eines Elternteils 
- Tod eines Elternteils
- wenn sich eine Familie in einer be-
sonders belastenden Situation befin-
det, ist auch eine langfristige Beglei-
tung möglich.

Zur Entlastung werden auch Tätig-
keiten im Haushalt durchgeführt. Ziel 
ist es, durch die kurzfristige Bereit-
stellung einer Diplomsozialbetreu-
erin, Eltern bei der Überbrückung  
problematischer Notlagen beizuste-
hen. Für diese Hilfe wird ein sozial 
gestaffelter Beitrag verrechnet.

Caritas für Betreuung und Pflege
Mobile Familiendienste
Kalvarienbergstraße1
4560 Kirchdorf an der Krems
Tel.: 07582/645 70
mobile.dienste2@caritas-linz.at

Kinderbetreuung durch 
Familienhilfe der Caritas

„Kids4Kids“ unterstüt-
zen Projekt „Zebra“

Deniz Bastug, Helene Ahrer, Hannah Aigner und Melanie Auer 
(v.l.n.r.)

Die Pfarre Großraming veranstaltet 
am 6. und 7. September 2014 einen 
„Basar der schönen und guten Dinge“. 

Sie werden daher ersucht, Ihren noch 
gut erhaltenen Hausrat, der Ihnen viel-
leicht schon länger im Weg steht oder 
den sie einfach nur spenden wollen,  
zu sammeln und kurz vor dem Basar 
vorbeizubringen.

Die genaue An-
lieferzeit und der 
Anlieferort werden 
noch in einer der 
nächsten Gemein-
dezeitungen bzw. 
im Pfarrblatt be-
kannt gegeben.

Basar der Pfarre 
Vorankündigung

Gesucht wird...

Massive Werkbank mit Schraub-
stock und/oder Hobelbank und ge-
brauchtes Werkzeug gesucht. 
Tel.: 0664/618 91 00.

Lehrstellen

Lehrling 
Dachdeckerei und Spenglerei

Friedrich Leichtfried, Meisterbetrieb 
Pichl 43, 3335 Weyer
Tel.: 0664/168 86 66
www.leichtfried.co.at
dachdeckerei@leichtfried.co.at

************************

Lehrling Kunststofftechnik 

Lehrling Metalltechnik 
Fachrichtung Werkzeugbau-

techniker 

Industrietechnik Filzwieser GmbH
Oberland 67, 3334 Gaflenz
www.filzwieser.eu
Tel.: 07353/265-13 
Fax.: 07353/267-14  
c.neumann@filzwieser.eu 

Fachschule Kleinraming

Fachschule für Erwachsene 
Infoabend:

Montag, 5. Mai 2014, 19:30 Uhr

Konzentrierte Wissensvermittlung 
über moderne, ökonomische Haus-
wirtschaft, der alternative Weg zum 
Facharbeiter, praxisnaher Unter-
richt, insgesamt 500 Unterrichtsein-
heiten im Schuljahr 2014/2015.

Vital-Nachmittag für Leib und Seele 
Freitag, 25. April 2014  

von 15:00 bis 17:00 Uhr

Unkostenbeitrag: € 7,00 
Fachschule Kleinraming 
Mühlenweg 6  
4442 Kleinraming 
Tel.: 07252/307 39  
lwbfs-kleinraming.post@ooe.gv.at

3/4-Gitarre der Marke Amada, ideal 
für Anfänger, neu besaitet, inkl. Ta-
sche, guter Zustand;
um € 100,00 abzugeben
Tel.: 0664/345 53 58

Zu verkaufen...
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Kinderkompass App

Kostenlose App und Web-Platt-
form www.kinderkompass-ooe.at
Erstmals gibt es in Oberösterreich 
eine kostenlose App, die einen ta-
gesaktuellen Überblick über die Viel-
falt der institutionellen und flexiblen 
Kinderbetreuungsangebote bietet: 
- Krabbelstuben
- Kindergärten 
- Horte
- schulischer Nachmittagsbetreuung
- Tagesmütter/-väter
- Oma-/Opadienste 
- Betreuung für kranke Kinder 
- Babysitterbörse 
- Aupair
- stundenweise Kinderbetreuung 
- Sommerbetreuung 

Der rasche Zugriff auf Betreuungs-
möglichkeiten in der unmittelba-
ren Umgebung bzw. in der eigenen 
Region hilft, die Kinderbetreuung 
langfristig und insbesondere auch in 
Notfallsituationen zufriedenstellend 
zu regeln. 

Der SHV Steyr-Land bietet im 
Bezirksalten- und Pflegeheim Weyer 
an:
- Zivildienst 
- Berufsorientierung in der Pflege    
  (Sozialjahr) 
- Ferialpraktikum

Bezirksalten- und Pflegeheim Weyer 
Tel.: 07355/86 01
www.shvse.at
bah.weyer.heimleitung@shvse.at.

Stellenausschreibung

27. März 2014, 19:00Uhr
Bezirksalten- und Pflegeheim Weyer, 
Abfahrt: 18:15 Uhr Kirchenplatz
Vortrag „Das Vergessen vergessen - 
sich in die Welt Demenzbetroffener 
einfühlen“. 

24. April 2014, 15:00 - 17:00 Uhr 
Musikschule 1. Stock
Referentin Mag.a Hemma Hammann
Resilienz: zur ursprünglichen Form 
zurückkommen….Wie gelingt es mir, 
trotz des fordernden Pflegealltags 
Lebenssinn- und Lebensaufgaben zu 
erkennen?

22. Mai 2014, 15:00 - 17:00 Uhr
Im Gastgarten - Der Geselligkeit 
Raum geben.

26. Juni 2014, 15:00 - 17:00 Uhr 
Musikschule 1. Stock  
Fragen die jeweilige Pflegesituation 
betreffend. Erfahrungsaustausch für 
TeilnehmerInnen.

Pflegestammtisch
Halbjahresplan 2014

MV Pechgraben 
Frühjahrskonzert

Samstag, 12. April 2014, 
20:00 Uhr, Pfarrsaal Großraming

Mit dem Thema „Auf Kreuzfahrt“ wer-
den sie musikalisch von England nach 
Amerika bis hin nach Afrika und Bra-
silien entführt. Für musikalische Ab-
wechslung sorgt die Band  „ImmaNia-
Dahoam“: Ständig unterwegs, Arbeit, 
Studium, Proben, Auftritte…und all 
das meist vollbepackt mit Instrumen-
ten – das ist der Alltag von „ImmaNia-
Dahoam“. Die im Sommer 2013 ge-
gründete Band aus Niederösterreich 
lässt sich zum Popbereich zuordnen… 
oder doch Jazz? Oder Soul? Eines ist 
jedoch immer gleich – Mundart.

In der Pause werden sie mit kulina-
rischen Schmankerln, Bier und Wein 
verwöhnt. Der Musikverein Pechgra-
ben freut sich auf ihren Besuch. 

Karten sind bei den Musikern erhält-
lich. VVK: € 7,00  AK: € 9,00

Die Bewegungsini-
tiative “Wir machen 
Meter” des Gesun-
den Oberösterreich 
und dem ORF OÖ war mit über 
fünf Mrd. Metern 2013 ein großar-
tiger Erfolg und geht in die zweite 
Runde. Heuer wird es neben der 
Gemeindekategorie auch eine Kin-
dergarten- und Volksschulkategorie 
geben. Ab 26. März 2014 können 
gesunde Meter gesammelt werden.  
 
Die Gemeinde, die bis zum 26. Okto-
ber 2014 die meisten Meter zurück-
gelegt hat, gewinnt als Hauptpreis 
einen eigenen Bewegungsparcours. 
Der aktivste Kindergarten und die 
eifrigste Schule mit den meisten 
Metern werden mit jeweils einem     
Gutschein für ein Bewegungsgerät 
ausgezeichnet. Machen wir auch 
heuer wieder gemeinsam Meter, 
denn Bewegung ist Leben!

Am Gemeindeamt liegen Pässe zum 
Eintragen und gratis Schrittzähler 
zur leichteren Meter-Ermittlung auf.

Wir machen Meter

Erste Hilfe Kurs -
Österr. Rotes Kreuz

Erste Hilfe-
Auffrischungskurs 

28. und 30. April 2014
18:00 bis 22:00 Uhr 

Ortsstelle Weyer

Zielgruppe: Alle Personen, die be-
reits einen 16 Stunden Erste-Hilfe-
Grundkurs besucht haben und ihre 
Kenntnisse auffrischen wollen.

Inhalte:  Retten, Kontrolle der Le-
bensfunktionen, Wiederbelebung, 
Blutstillung und Schockbekämpfung 
in Theorie und Praxis, Maßnahmen 
bei Verbrennungen, Vergiftungen, 
Wunden, …

Dauer: 8 Stunden
Voraussetzung:  16 Stunden Erste-
Hilfe-Grundkurs
Kurskosten: € 40,00
Tel: 0664/88 74 58 64
se-office@o.roteskreuz.at 
www.o.roteskreuz.at/ooe

Wegen umfangreicher 
Bauarbeiten zwischen 
Garsten und St. Valentin von 7. April 
2014 von 08:20 Uhr bis 27. April 
2014 18:00 Uhr wird zwischen diesen 
Bahnhöfen ein Schienenersatzverkehr 
mit Autobussen erforderlich. In dieser 
Zeit tritt ein Sonderfahrplan für alle 
Züge zwischen den Bahnhöfen 
Garsten und Kleinreifling in Kraft.

Die Sonderfahrpläne sind am 
Gemeindeamt und am Bahnhof 
Großraming einsehbar. 

Schienenersatzverkehr
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Ordinationszeiten Dr. Schmotz ab 1. April 2014:  
Montag, Dienstag, Freitag  08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag    08:00 - 12:00 Uhr und 18:00 - 20:00 Uhr 
Samstag    08:30 - 10:30 Uhr
Blutabnahme: 
Montag, Dienstag  07:30 - 08:00 Uhr
Donnerstag   07:45 - 08:00 Uhr
Anmeldung für Vormittagsordination nur bis 11:00 Uhr möglich!

Dr. Schmotz, Großraming  Tel.: 07254/82 62-0  Urlaub 24. - 31. März 2014 und 8. - 15. Juni 2014
Dr. Schneeweiß, Ma. Neustift  Tel.: 07250/648   Urlaub 13. - 21. April 2014
Dr. Kortschak, Weyer   Tel.: 07355/64 20  Urlaub 14. - 16. April 2014 und 25. - 31. Mai 2014
Dr. Sonnenschein, Weyer  Tel.: 07355/86 30  Urlaub 18. - 30. Juni 2014
Dr. Taibon, Weyer   Tel.: 07355/62 82  Urlaub 30. April - 04. Mai 2014
Ärztenotdienst    Tel.: 141
Notrufnummer    Tel.: 144

April 
01. Dr. Taibon
02. Dr. Sonnenschein
03. Dr. Schmotz
04. Dr. Schneeweiß
05. Dr. Kortschak
06. Dr. Kortschak
07. Dr. Sonnenschein
08. Dr. Kortschak
09. Dr. Taibon
10. Dr. Schmotz
11. Dr. Tischberger
12. Dr. Sonnenschein
13. Dr. Sonnenschein
14. Dr. Taibon
15. Dr. Schmotz
16. Dr. Sonnenschein
17. Dr. Schmotz
18. Dr. Kortschak
19. Dr. Tischberger
20. Dr. Tischberger
21. Dr. Schmotz
22. Dr. Taibon
23. Dr. Sonnenschein
24. Dr. Kortschak
25. Dr. Tischberger
26. Dr. Taibon
27. Dr. Taibon
28. Dr. Kortschak
29. Dr. Taibon
30. Dr. Sonnenschein 

Ärztedienste 

Juni 
01. Dr. Taibon
02. Dr. Kortschak
03. Dr. Taibon
04. Dr. Sonnenschein
05. Dr. Schmotz
06. Dr. Tischberger
07. Dr. Schneeweiß
08. Dr. Schneeweiß
09. Dr. Taibon
10. Dr. Kortschak
11. Dr. Sonnenschein
12. Dr. Schneeweiß
13. Dr. Schneeweiß
14. Dr. Sonnenschein
15. Dr. Sonnenschein
16. Dr. Kortschak
17. Dr. Taibon
18. Dr. Tischberger
19. Dr. Tischberger
20. Dr. Schneeweiß
21. Dr. Schmotz
22. Dr. Schmotz
23. Dr. Kortschak
24. Dr. Schmotz
25. Dr. Schneeweiß
26. Dr. Schmotz
27. Dr. Schneeweiß
28. Dr. Kortschak
29. Dr. Kortschak
30. Dr. Taibon 

Mai
01. Dr. Schneeweiß
02. Dr. Schneeweiß
03. Dr. Schneeweiß
04. Dr. Schneeweiß
05. Dr. Kortschak
06. Dr. Taibon
07. Dr. Sonnenschein
08. Dr. Schmotz
09. Dr. Schneeweiß
10. Dr. Kortschak
11. Dr. Kortschak
12. Dr. Taibon
13. Dr. Kortschak
14. Dr. Sonnenschein
15. Dr. Schmotz
16. Dr. Schneeweiß
17. Dr. Schmotz
18. Dr. Schmotz
19. Dr. Kortschak
20. Dr. Taibon
21. Dr. Sonnenschein
22. Dr. Schmotz
23. Dr. Schneeweiß
24. Dr. Tischberger
25. Dr. Tischberger
26. Dr. Schmotz
27. Dr. Taibon
28. Dr. Sonnenschein
29. Dr. Sonnenschein
30. Dr. Tischberger
31. Dr. Taibon 

Tierarztpraxis Großraming   Dr. Huber, Dr. Scherabon OG, Dr. Silling, Dr. Neidl, 
     Tel. Nr.: 07254/73 07, www.tierarzt-grossraming.at

Tierärzte

Bitte beachten Sie ab 1. April 2014 die Ärztediensteinteilung (den Bereitschaftsdienst) auch an Wochentagen außer-
halb der Ordinationszeiten im Sanitätssprengel Weyer/Gaflenz/Großraming/Maria Neustift!
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Geboren wurden ...

Wir trauern um ...

Geheiratet haben ...

Alles erdenklich Gute den neuen Erdenbürgern!

Den trauernden Angehörigen wird die aufrichtige Anteilnahme ausgesprochen!

Für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir alles Gute!

Notar Dr. Apfolterer      jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 16:00 - 18:00 Uhr 
       im Gemeindeamt Großraming. Terminvereinbarung: Tel.: 07355/623 50
OÖ Gebietskrankenkasse    jeden 1. Donnerstag im Monat, 08:00 - 10:00 Uhr im Gemeindeamt 
Pensionsversicherungsanstalt   jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 08:00 - 14:00 Uhr, GKK   
       Sepp-Stöger-Str. 11, 4400 Steyr. Anmeldung unter: Tel.: 05/78 07-32 39 00
SV der Bauern      24. April, 28. Mai, 26. Juni 2014, 08:45 - 11:15 Uhr, Marktgemeindeamt Weyer
Schuldnerberatung OÖ (kostenfrei)    Bahnhofstraße 14, 4400 Steyr, Terminvereinbarung: Tel.: 07252/523 10

       In der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land werden kostenlos, nach tel.
       Voranmeldung (Tel.: 07252/523 61-345) folgende Beratungen angeboten:
Juristische Beratung     jeden 1. Montag im Monat,  08:30 Uhr - 11:30 Uhr
Psychologische Beratung    jeden 2. und 4. Montag im Monat, 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Sozialarbeiterische Beratung    jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 09:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Anna Holzinger     geboren am 09. Dezember 2013
     Eltern: Regina und Peter Holzinger, Pechgraben 68
Johannes Garstenauer  geboren am 20. Dezember 2013
     Eltern: Sonja und Wolfgang Garstenauer, Neustiftgraben 60
Luca Menzel     geboren am 16. Dezember 2013
     Eltern: Sonja und Andreas Menzel, Rodelsbach 10/1
Hannah Wallerberger    geboren am 08. Jänner 2014
     Eltern: Angelika Wallerberger und Josef Staudinger, Pechgraben 18/1
Leonie Oberforster   geboren am 14. Jänner 2014
     Eltern: Christine und Peter Oberforster, Aschasiedlung 14
Jakob Schmollngruber  geboren am 25. Jänner 2014
     Eltern: Sonja Schmollngruber und Christian Garstenauer, Lumplgraben 124
Alma Oberforster    geboren am 06. Februar 2014
     Eltern: Ulrike und Franz Oberforster, Donatistraße 27
Miriam Aschauer    geboren am 09. März 2014
     Eltern: Martina und Richard Aschauer, Lehnersiedlung 26
Maximilian Großauer   geboren am 17. März 2014
     Eltern: Elisabeth und Günther Großauer, Hintstein 14/2

Karoline Stegmüller    Oberplaißa 22/1, verstorben am 16.12.2013 im 82 Lj.
Michael Guttmann    Pfarrsiedlung 4/2, verstorben am 18.12.2013 im 92 Lj.
Franz Schraml    Lumplgraben 103/1, verstorben am 18.12.2013 im 83 Lj.
Leo Hochrieser    Koglerstraße 15/1, verstorben am 09.01.2014 im 85 Lj.
Rosa Hochrieser    Rodelsbach 32/1, verstorben am 27.01.2014 im 91 Lj.
Leopold Rinnerberger   Donatistraße 24/2, verstorben am 05.02.2014 im 81 Lj.
Kandidus Gruber    Bertholdisiedlung 26/6, verstorben am 06.02.2014 im 69 Lj.
Anna Mathä    Lumplgraben 106, verstorben am 19.02.2014 im 90 Lj.
Maria Scheiblehner   Lumplgraben 110/1, verstorben am 19.02.2014 im 90 Lj.
Konrad Buchmasser    Bertholdisiedlung 16, verstorben am 22.02.2014 im 83 Lj.
Ing. Andreas Wagner   Garstenau 28/1, verstorben am 25.02.2014 im 46 Lj.
Otto Fürweger     Großraming 49/2, verstorben am 04.03.2014 im 84 Lj.
Josefa Edlinger   Mitterweg 2, verstorben am 13.03.2014 im 91 Lj.

Mag. rer. soc. oec. Lilian Mattes und Bernhard Stegmüller 
     Fuchsbergstraße 24, am 14.02.2014
Isabella Schneider und Martin Großauer
     Neustiftgraben 33/2, am 15.03.2014
Bernadette Brenn und Konrad Bräuer 
     Höhenweg 15, am 15.03.2014

Personenstandsfälle, Sprechstunden 

Sprechtage
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März                                
29.03.2014      Skitour im Hochschwabgebiet   AV Großraming
29.03.2014   13:30 Uhr     Breuss Dorn Massage, Hauptschule   Volkshochschule
29.03.2014   19:00 Uhr     Jahreshauptversammlung, GH Ahrer/Kirchenwirt Siedlerverein Großraming
30.03.2014   08:00 Uhr     Liebstattsonntag, Pfarrkirche Großraming  Goldhauben- u. Kopftuchgruppe
30.03.2014   10:00 Uhr     Frühlingserwachen, Kutschenmuseum Gruber Johannes Gruber

April
01.04.2014 - 10.04.2014    Einschreibung Landesmusikschule  LMS Großraming/Weyer
03.04.2014   18:30 Uhr      Desserts bäuerlichen Ursprungs, Hauptschule Volkshochschule
04.04.2014   17:30 Uhr     Kinder-Schwimmkurs, Hallenbad Losenstein  SC Pechgraben
05.04.2014   09:00 Uhr     Fotografieren, Hauptschule    Volkshochschule
05.04.2014   20:00 Uhr     Jahreshauptversammlung, GH Hanusch  Naturfreunde
05.04.2014   20:00 Uhr     „Das finstere Tal“, Kino Großraming   Kino Großraming
06.04.2014   09:00 Uhr     Fest der Hochzeitsjubiläen, Pfarrkirche   Gemeinde Großraming
06.04.2014   09:00 Uhr     Bildbearbeitung, Hauptschule   Volkshochschule
07.04.2014   08:00 Uhr     Ölmalerei, Hauptschule    Volkshochschule
08.04.2014   19:00 Uhr     „Die Haut unser Ausdrucksorgan“, Hauptschule Volkshochschule
09.04.2014   18:00 Uhr     Kletterkurs, Kletterzentrum Großraming  AV Großraming
12.04.2014   20:00 Uhr     Frühjahrskonzert, Pfarrsaal Großraming  MV Pechgraben
21.04.2014         Ostermontagskitour,     AV Großraming
25.04.2014 - 27.04.2014    5. Ennstaler Gewerbetage, Ternberg   Wir sind Ennstal
26.04.2014   09:30 Uhr     Chairmassage, Hauptschule    Volkshochschule
28.04.2014   19:00 Uhr     Wildkräuter-Kräuterwanderung, Hauptschule Volkshochschule
30.04.2014   19:00 Uhr      Maibaumaufstellen, Kirchenplatz   Landjugend

Mai
01.05.2014   10:00 Uhr     Wanderung Guck Naz-Weg, AV-Raum   AV Großraming
01.05.2014   20:00 Uhr     Chorkonzert, Kutschenmuseum Großraming  Blattgold Chor
03.05.2014         Opening im Kletterzentrum, Großraming  AV Großraming
09.05.2014   17:00 Uhr     „Senioren-Schafkäs-Turnier“, Stocksporthalle ASVÖ SV Hintstein
10.05.2014   13:00 Uhr     Asphaltstock-Ortsmeisterschaft, Stocksporthalle Sportausschuss Großraming
10.05.2014   20:00 Uhr     „Le Weekend“, Kino Großraming   Kino Großraming
24.05.2014 - 25.05.2014    SV Hintstein „Mixed-Turnier“, Stocksporthalle ASVÖ SV Hintstein
25.05.2014         EU-Wahl 2014      
31.05.2014   09:00 Uhr     Ölmalerei, Hauptschule    Volkshochschule

Juni
01.06.2014   11:00 Uhr     Hiaslbergmesse     Naturfreunde
06.06.2014   20:00 Uhr     Kinofilm, Kino Großraming    Kino Großraming
07.06.2014 - 08.06.2014    Pfingstsportfest, Forellenhof Holzinger  SC Pechgraben
07.06.2014   09:00 Uhr     Schüssler Salze, Hauptschule   Volkshochschule
13.06.2014   16:00 Uhr     Schulfest der VS, Volksschule   VS Großraming
14.06.2014         Dorffest und Ortslauf, Großraming   Gemeinde Großraming
20.06.2014 - 22.06.2014    Sommerfest 2014, Sportplatz Großraming  Union Großraming
21.06.2014   18:00 Uhr     Sonnwendfeuer, Waldbauer Pechgraben  MV Pechgraben
27.06.2014   12:00 Uhr     Schulfest der HS, Freibad    HS Großraming
29.06.2014   09:00 Uhr     1. Dirndlsonntag, Kleiner Pfarrsaal   Goldhauben- u. Kopftuchgruppe

Veranstaltungen


